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Berlin den 18. Mai. Se. Königliche Majeftät 
haben den bisherigen Appellations- und Landge⸗ 
richte⸗Rath Johann Baptift Artois zu Trier, 
zum Praͤſidenten des dortigen Landgerichts, und den 
Landgerichtsrath Anton Runten daſelbſt zum 

Gebeimen Juſtizrath und Praͤſidenten der korrektio⸗ 
nellen Kammer des gedachten Gerichts Allergnädigft 
zu ernennen geruht. IE 1222 

Se. Excellenz der Königliche General:Poftmeifter 
und Bundes tags⸗Geſandte, von Nagler, iſt von 
Frankfurt am Main, der Wirkliche Geheime Ober⸗ 
Finanzrath, Praͤſident der Haupt: Verwaltung der 
Staats⸗Schulden und Chef des Seehandlungs⸗In⸗ 
ſtituts, Rother, it aus Schleſien, und der Her⸗ 
zogl. Luccaiſche Praͤſident, von Trenta, von Luc⸗ 
ca hier angekommen. 

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Feldjaͤger, Lieutenant Do⸗ 
drowolski, iſt als Kourier nach St. Petersburg 
abgegangen. 

lan d. 


U u 


OHeſterreichiſche Staaten. 

Die Allgemeine Zeitung meldet aus Wien vom 
7. Mai: „Es heißt, dem General Owernickt und 
einem Theile feines Offizier⸗Corps werde Laibach, 
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den übrigen Offizieren aber Grätz zum Aufenthalte». 


Orte angewieſen, die Soldaten aber würden in Sie⸗ 
benbürgen und Mähren vertheilt werden. — Der 
Engliſche Botſchafter, Lord Cowley, trifft Anſtal⸗ 
ten zu feiner Abreife, da fein Nachfolger, Hr. Lamb, 
in kurzem hier erwartet wird. — Nach Handelsbrie⸗ 
fen aus Semlin hat der Sultan in einem Aufrufe 


alle Gläubigen zur Bekriegung der Rebellen aufge⸗ 
fordert. Man betrachtet hier die Ereigniſſe in der 
Türkei als ſehr ernſtlich.“ 

Nachrichten aus Lemberg vom 6. Mai melden: 


„Nachdem der General Ruͤdiger die Nachricht er⸗ 


halten hatte, daß das Dwernickiſche Corps die Waf⸗ 
fen niedergelegt habe, verließ er die Stellung von 
Kolodno und begab ſich uͤber Poczajow nach Radzi⸗ 


wilow, wo er geſtern mit ſeinem Truppenkorps an⸗ 


laugte, welches, wie man verſichert, die Marſch⸗ 
richtung nach dem Bug erhalten ſoll, um ſich mit 
den Truppenabtheilungen des Generals Roſen, wel⸗ 
cher gegenwärtig in zweiter Linie befehligt und die 
Gegend zwiſchen Brzesé, Luboml und Wlodzimirz 
zu ſichern hat, in Verbindung zu ſetzen. Es waren 
naͤmlich in dieſer Gegend, wahrend General Divers 


nicki noch in Wolhynien ſtand, an verſchiedenen Or⸗ 


ten Aufſtaͤnde ausgebrochen, die für die Kommuni⸗ 
kationen hinderlich zu werden drohten, als kuͤrzlich 
ein Haufe von beiläufig 5000 Inſurgenten von meh⸗ 
reren Pulks Koſaken unvermuthet uͤberfallen und 
auseinandergeſprengt wurde. Die Haͤupter des 
Aufſtandes fielen hierbei in die Hände der Ruſſen, 
wodurch die Inſurrektion im Beginn erſtickt und die 
Kommunikation über Kowel nach Brzesé wieder frei 
geworden iſt.“ 8 (Oeſtr. Beob.) 
Königreich Polen. 

Warſchau den 12. Mai Die hieſige Staats- 
Zeitung erklart die von auswärtigen Blättern gege⸗ 
bene Nachricht, daß die Polniſche National-Regie⸗ 
rung den Anführer der Samogitiſchen Jaſurgenten, 
Puſzet, mit Steckbriefen verfolge, für vollig un⸗ 
gegruͤndet. 5 

Die Polniſche Zeitung beſchwert ſich in ſehr 
bitteren Ausdrucken äber das von der National⸗Re⸗ 
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gierung hinſichtlich des Gutsbeſitzers Raphael Ci⸗ 
chocki beobachtete Verfahren. „Alle Blätter“, ſagt 
dieſe Zeitung unter Anderem, „erheben ſich gegen 
die Unverſchaͤmtheit, mit welcher jener von dem 
Kriegsgericht verurtheilte Edelmann in Schutz ge⸗ 


nommen wird, und erſtaunen über den patriotiſchen 


Eifer des Repräſentanten, der mit dieſem Antrag 
in der Kammer aufgetreten iſt; und die National⸗ 
Regierung, als ob ſie ſchon auf wohlverdienten Lor⸗ 
beern ruhte, ſchweigt und geſtattet, daß die mora⸗ 
liſche Kraft der Nation durch dieſen Umſtand ges 
fchwächt wird. Wir haben ſchon vor 4 Tagen auf 
der Forderung beſtanden, daß man wenigſtens die 
Grunde bekannt machen ſolle, welche die Aufichies 
bung der Exekution rechtfertigen; aber die National: 
Regierung verachtet die dffentliche Meinung, wel⸗ 
che ſich offen in allen Blättern ausſpricht. In den 
gegenwärtigen Augenblicken iſt Gleichgültigkeit ge: 
gen das, was allgemeine Geſinnung ſchwächen kann, 
ein unverzeihlicher Febltritt. Man achtet die Meis 
nung des Volkes für Nichts, und das Volk bildet 
die Reihen der Krieger, das Volk erſchoͤpft ſich an 
Opfern und iſt die Hauptſtütze unferer Juſurrektion. 
Die Regierungsmitglieder ſollten nur wiſſen, wel⸗ 
che Aufregung und welche nachtheilige Folgerungen 
aus der RR jener Exekution in der Haupt⸗ 
adt entſtanden ſind. 
b eat, den 16. Mai. Die heutige deutſche 
Zeitung enthält gar keine Nachrichten von der 
Armee, fondern iſt größtentheild mit dem Schluß 
eines Raiſonnements unter dem Titel: „Polen 
auf dem Wiener Kongreß und Nowoſil⸗ 
zoff“ angefüllt. — Nach dem Warſchauer Ku⸗ 
rier beſtätigt ſich das Gerücht, daß unfer General 
Chrzanowski einen bedeutenden Sieg bei Lubartow 
über den General Witt davon getragen habe. — 
In einem Tagesbefehl vom 9. d. belobt der Gene⸗ 
raliſſimus die Maſuren⸗Regimenter und die Lubli⸗ 
ner Kavallerie, welche in allen bisher gegen den 
Feind gelieferten Treffen eine nachahmungswerthe 
Tapferkeit an den Tag gelegt haben. — Nach dem 
Polniſchen Kurier bat Diebitſch einige Tauſend 
Baſchkiren an ſich gezogen. Sie find in die Lubli⸗ 
ner Woywodſchaft eingedrungen. — Einige vierzig 
von unſern Kriegern, welche in Ruſſiſche Gefangen⸗ 
ſchaft gerathen waren, ſind der Aufmerkſamkeit ih⸗ 
rer Wachen entgangen und zu den Unfrigen zuruͤck⸗ 
gekehrt. Auch eine bedeutende Anzahl Gefangener 


vom Sierawskiſchen Corps wußte ſich durch die 


Flucht zu retten. — Die National⸗Regierung bat 
am 14. d. den Grafen Wladislaus Ostrowski, Marz 
ſchall der Landbotenkammer, zum Miniſter der aufs 
wärtigen Angelegenheiten, und den Senator-Ka⸗ 
ſtellau Gliſzezyaski zum Minifter des Innern und 
der Polizei ernannt, 
R u ß den d. 

St. Petersburg den 7. Mai. Dem zum 

Oberbefehlshaber der Reſerve-Armee ernannten Ge⸗ 


neral von der Infanterie, Grafen Tolſtoi, werden, 
einem Kaiſerl. Ukas zufolge, alle mit dieſem Poſten 
verbundene Gerechtſame zuerkannt; auch werden 
die Gouvernements Witebsk, Mohilew und Minsk, 
in welchen die Reſerve⸗Armee ſteht, dem unmittele 
baren Befehle deſſelben untergeordnet. 

Zur Belohnung ihres ausgezeichneten Betragens 
in Bekaͤmpfung der Polnifchen Rebellen haben Se, 
Kaiſerl. Majeſtaͤt den General: Lieutenant Baron 
Kreuz zum General der Kavallerie und den Generals 
Major Murawjeff zum General:Lieutenant ernannt, 

Ein eingegangener Rapport meldet die Nie- 
derlage der vereinigten Rotten der Rebellen in der 
Wojewodſchaft Auguſtowo durch ein kleines Detas 
ſchement unſerer Brunnen unfer dem Kommando 
des Adjudanten Sr, Kaiſerl. Hoheit des Großfüͤr⸗ 
ſten Michael Pawlowitſch, Oberſten Annenkow. 
Dieſes Detaſchement, beſtehend aus 33 Compa⸗ 
gnien Infanterie, 2 leichten Kanonen der Fuß⸗Ar⸗ 
tillerie und gegen 250 Kavalleriſten, wurde am 22. 
April unwelt der Stadt Mariampol von beinahe 
4000 Rebellen angegriffen und ſchlug nicht nur den 
unverhaͤltnißmaͤßig ftärkeren Gegner in die Flucht, 


ſondern vernichtete vollig dieſe Rotte von Meuterern, 


Die meiſten blieben auf dem Wahlplatze, gefangen 
genommen wurden 1170 Mann, unter denen die 
Anfuͤhrer dieſer Banden: der Major Schon und der 
Capitain Sperlinski nebſt mehreren anderen Beam⸗ 
ten. Nur äußerſt Wenige entkamen durch die Flucht, 
allein auch fie wurden verfolgt und hoffentlich ein⸗ 


geholt. 
Lie 


id. 

Paris den 10. Mai. Der Graf von Flahault 
iſt zum Geſandten am Berliner Hofe, ſtatt des 
Vice⸗Admirals und Pairs Grafen von Verhuell, 
ernannt worden, der dieſen Poſten nicht angenom⸗ 
men hat. i 5 e 

Der Moniteur enthält neuerdings folgenden Ars 
tikel in Betreff des Juli-Kreuzes und der dagegen 
erhobenen Reklamationen: „Der geſunde Sinn der 
Menge iſt der ſicherſte und maͤchtigſte Bundesgenoſſe 
einer loyalen Regierung. Er handelt fuͤr fie, wie 
ſie für ihn. Vorgeſtern ſagten wir, das Land wer⸗ 
de ſo wenig gegen die Regierung, als dieſe gegen 
das Geſetz verſtoßen. Dieſes Vertrauen findet ſich 
bereits gerechtfertigt. Das Publikum, das ſeit einis 
gen Tagen den Debatten folgte, die ſich über die 
Foͤrmlichkeiten bei der Verleihung des Juli-Kreuzes 
erhoben hatten, hat die Augen geoͤffnet und feine 
Meinung abgegeben. Sein Urtheilsſpruch, der zoͤ⸗ 
gernd kommt, aber auch keine Appellation zuläßt, 
iſt nicht guͤnſtig für die Männer ausgefallen, die 
aus einem Ehrenzeichen, einem Pfande der Freiheit, 
ein Werkzeug der Unordnung, ein Sinnbild des 
Mißtrauens machen wollten.“ 

Der Temps meldet: „Geſtern Abend begaben ſich 
einige junge Leute, nach einem in den Vendagnes 
de Bourgogne gehaltenen Gaſtmahle, nach der 


663 


Porte⸗Saint⸗Denis und nach dem enen und in⸗ 
dem fie aufrühreriſches Geſchrei ausſtießen und die 
Carmagnole ſangen. Mehrere von ihnen wurden 
verhöftet. e 27; nz : 
Im Globe lieſt man: „Geſtern Abend gegen To 
Uhr zog ein ziemlich zahlreicher Volkshaufe die rue 
neuve St. Augustin hinab nach dem Vendome⸗Platze, 
tanzte hier un die Säule, knieete nieder und ſüimmte 
die Marſeillaiſe an. Hierauf ließ ſich das Geſchrei: 
„„Es lebe die Republik! Es lebe das ſouveraine 
Volk!“ vernehmen, und einige Stimmen, welche 
die der Raͤdels fuͤhrer zu ſeyn ſchienen, riefen: H/ Nach 
dem Revolntions-Platze !“ “ Der Haufe begab ſich 
auch wirklich dorthin und erneuerte den Tanz um 
das noch unvollendete Denkmal auf der Mitte des 
Platzes. Bei einem Wachthauſe vorüberziehend, 
riefen Viele: „„Es leben die Linien Truppen!“ 
Auf feinem Wege nach dem Palais: Royal wurde 
der Volkshaufe durch einen Poſten der Nationalgarde 
zerſtreut.“ — Auch heute fanden Volks- Aufläufe 
auf dem Vendome⸗Platze ſtatt. Bei der Säule was 
ren Dragoner, Linientruppen und einige Abtheilun⸗ 
gen National⸗Garde aufgeſtellt, welche mehrere Ins 
dividuen verhafteten. 2 

Der Aſſiſenhof zu Bordeaur hat den Redakteur 
des dort erſcheinenden Blattes le Propagateur wegen 
Beleidigung der Perſon des Koͤnigs zu ſechsmonat⸗ 


licher Haft und einer Geldſtrafe von 1200 Fr. vers. 


urtheilt, den Drucker des Blattes aber freigeſprochen. 

Aus Angers vom 7. Mai wird geſchrieben: „Die 
Nachrichten aus Segré und Cholet find vollkommen 
beruhigend; es war in dieſen Bezirken durchaus 
nichts Neues vorgefallen. Die Banden von Sor⸗ 
tant und Delaunay werden unabläaſſig von den Trup⸗ 
pen verfolgt und muͤſſen zuletzt den Anſtrengungen 
und dem Mangel unterliegen; ohne Vereinfgungs⸗ 
punkt und beſtimmten Zweck irren ſie, vom Zufall 
getrieben, umher. Das Marſchland der Vendee iſt 
von den Banden, die ſich darin aufhielten, geſaͤu⸗ 
bert; was nicht gefangen wurde, hat ſich in den 
unter dem Namen Buſchland bekannten Theil die⸗ 
ſer Provinz geworfen.“ 


Großbritannien. 


London den 11. Mai. Geſtern und vorgeſtern 
hatten die Miniſter der großen Mächte im aus waͤr⸗ 
tigen Amte Konferenzen über die Belgiſchen Ange⸗ 
Tegenpeiten, die gegen 3 Stunden dauerten. 

Lord Palmerſton kehrte Sonnabend Morgen von 
Cambridge zuruck. Der Oeſterreichiſche, Preußiſche 
und Spaniſche Geſandte beſuchten ihn im auswärs 
tigen Amte. f 

Unter den neuerdings erwählten Parlamentsmit⸗ 
gliedern bemerkt mau den Marquis von Chandos 
für Buckingham, Herrn C., W. Wynn für Carnar⸗ 
von, Hrn. Calvert für Herfortſhire und Lord Mor- 
peth nebſt drei anderen Reform- Freunden fur die 
Grafſchaft Pork. 40 
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Auf die Nachricht, daß Hr. Hunt auf ſeiner Reiſe 
von Preſton nach Mancheſter durch Gen ken 
würde, hatten ſich dort zu ſeinem Empfange 15 bis 
20,000 Menſchen verſammelt, die ihn bei feiner 
Ankunft mit Freudengeſchrei bewillkommneten. Za 
dem Saale, aus deſſen Fenſtern hinaus er früher 
ſeine Reden an das Volk zu halten pflegte, gerieth 
er ſogleich in Wortwechſel mit dem Herausgeber 
einer Zeitung, die feiner in beleidigenden Ausdrucken 
erwahnt hatte, und wiederholte dann, als ſich die 
dadurch entſtandene Verwirrung gelegt hatte, dies 
ap . re 10 ihm fruͤher in Blackburn und 

ancheſter gehalten worden wa 
bg 10 Me r. Tages darauf 
ar ir find‘, heißt es im Courier, „zu der An⸗ 
zeige ermaͤchtigt, daß Alles, was in Feanshſiſchen 
Blattern äber eine angebliche Unterhandlung zwi⸗ 
ſchen Mexiko und Spanien, in Bezug auf die Thei⸗ 
lung der Spaniſchen oder ſogenannten Cortesſchuld, 
oder irgend eine andere pekuniaire Birhanzlung ge⸗ 
ſagt wird, unwahr iſt.“ 

Man hat heute auf Lloyds Kaffeehaufe durch das 
Schiff „Chauticleer,“ welches in Falmouth ange⸗ 
kommen iſt, die Nachricht erhalten, daß die Inſelu 
Fapal und St. Michael durch eine Expedition von 
Terceira genommen worden ſeien. Hinſichtlich St. 
Michaels hat man an der Borſe einige Zweifel ges 
hegt, aber die Einnahme von Fayal wird als gewiß 
betrachtet. St. Michael war wenigſtens am 28. v. 
M. noch nicht erobert, denn von dieſem Datum ſind 
Briefe von daher in der Stadt, worin gemeldet wur⸗ 
de, daß das Geſchwader von Terceira Pico genom⸗ 
men habe, daß es von dort nach Fayal und fpäter 
nach St. Michael gehen würde. Man ſagt, daß 
die Portugieſiſchen Patrioten acht bewaffnete Schiffe 
zu ihrer Verfügung haben, um die Truppen nach 
St. Michael hinuberzubringen. Von diefer-Fufel 
war ein Schiff nach Liſſabon geſegelt, um Verfiärs 
kung zu holen, und man fagt, daß der Brittiſche 
Konſul durch den „Chanticleer“ zur Hinfendung 
eines Kriegsſchiffes aufgefordert habe, um die Brite 
tiſchen Intereſſen zu beſchützen, im Fall die erwar⸗ 
tete Invaſſon ſtattfinden würde, N 

Es wird an die Hand gegeben, im neuen Par⸗ 
lamente, oder in der nächſtfolgenden Seſſion, dar⸗ 
auf anzutragen, daß die Brittiſchen Kolonien bes 
rechtigt werden ſollen, Mitglieder zu dem künftigen 
reformirten Parlamente zu ſenden, und man macht 
bereits einen vorläufigen Anfchlag zu 32 derſelben, 
als: für Bengalen (0 Millionen Einwohner) 4, 
die Praſideutſchaft Bombay 2, die Präſidentſchaft 
Madras (10 Mill.) 2, Ober⸗Kanada 2, Unter⸗Ka⸗ 
nada 2, Neu⸗Sͤͤdwoles 1, Vandiemensland 1, Suͤd⸗ 
Afrika 2, Mauritius 2, Ceylon 2, Jamaika 2, 
Barbados 1, Trinidad 1, Neufoundland 1, Neu⸗ 
Fagep d 1, Malta 2, die Joniſchen Juſeln 2, 


Jerſey und Guernſey 1. Man r. 
— —V n 
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& Vermiſchte Nachrichten. 

„Berlin den 15. Mai. Die Allg. Preuß. Staats⸗ 
Zeitung meldet aus Memel unterm 11. Mai: 
„Geſtern hat ſowohl bei Ruſſiſch-Krottingen, als 
auch bei Dorbiau abermals ein Kampf zwiſchen den 
Ruſſiſchen Truppen und den Lithauiſchen Juſurgen⸗ 
ten ſtattgefunden. Bei Krottingen find nur gegen 
500 Mann Schamaiten im Lager geweſen, daſelbſt 
von 80 bis 100 Mann Ruſſiſcher Kavallerie mit 1 
Kanone angegriffen und in die Flucht geſchlagen 
worden. Bei Dorbian dagegen ſoll der Kampf ſehr 
hartnäckig geführt und ſollen dort gegen 9000 Scha⸗ 
maiten verſammelt geweſen ſeyn; das Reſultat des 
Gefechts iſt noch nicht bekannt, doch wird geſagt, 
daß die Inſurgenten ihre Stellung vorlaufig be⸗ 
hauptet hätten und die Ruſſiſchen Truv gen in ihre 
Pofition bei Polangen zurückgekehrt waren. Auf 
der Straße jenſeits Schmalleninken und bis Geor⸗ 
genburg iſt nichts von Erheblichkeit vorgefallen.“ 
In der Allgemeinen Zeitung leſen wir nachſtehen⸗ 


den Artikel: „Aus St. Petersburg erfahren wir, 


daß der Kaiſer jede Vermittelung in Betreff Polens, 
wozu Frankreich und England ſich dringend erbo⸗ 
ten hatten, entſchſeden abgelehnt hat, und daß in 
ganz Rußland die koloſſalſten Maaßregeln angeord⸗ 
net werden, um den Aufſtand in kurzer Zeit mit 
Gewalt der Waffen durchaus und für immer zu 
unterdrücken.“ EN 
Subhaſtations-Patent. 

Zum Verkaufe der zum Müller Gruͤblerſchen 
Nachlaſſe gehörigen, im Poſener Kreiſe belegenen, 
n auf 4407 Rthlr. abgeſchaͤtzten Gluſzyner 

affermühle, und der Grundſtuͤcke der Czapury⸗ 
Mühle, gerichtlich auf 3122 Rthlr. 11 fgr. 4 pf. 
abgeſchaͤtzt, haben wir einen neuen Sicitationd- Kerze 
min auf „ERÜENIHHNRENN 148 
Junius cur. Vormit⸗ 

tags um 10 Uhr, 1851 
vor dem Landgerichts⸗Rath Roͤſcher in unſerm Par⸗ 
teienzimmer angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige 
mit dem Bemerken einladen, daß beide Grundſtücke 
ee verkauft, dem Meiſtbietenden der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt werden ſoll, wenn nicht rechtliche 
Hinderniſſe eintreten, der Bietende eine Caution 
von 500 Thalern baar oder in Pfandbriefen dem 
Deputirten zahlen muß, und die Taxe und Bedin⸗ 
gungen in unferer Regiſtratur eingefehen werden 
oͤnnen. Poſen den 19. April 1837. f 


8 Königl. Preuß. Landgericht. 
N Bekanntmachung. 

Das im Poſener Kreiſe belegene Gut Pokrzy⸗ 
wno ſoll auf drei Jahre, nämlich von Johanni 
1831 bis dahin 183 öffentlich an den Meiſtbietende 
verpachtet werden. „a Br 
Wir haben hierzu einen Termin 
auf den zıflen Juni c. Vormittags 

um 10 Uhr, 


den 2ıfen 


den dae 


vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Cule⸗ 


mann in unſerm Gerichts⸗Lokale anberaumt, und la⸗ 
zu demſelben mit dem Bemerken 
ein, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag der Pacht 
unter den im Termine bekaunt zu machenden Bedin⸗ 
gungen ertheilt werden wird. Der Bietende muß 
eine Caut on von 200 Rthlr. erlegen. 

Poſen den 25. April 1831. 2 
. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Den 26. Mai c. ſoll die Grasnußung auf hie⸗ 
ſigem Feſtungsterrain pro 1831 in einzelnen Par⸗ 
cellen an Ort und Stelle öffentlich an den Meiftbies 
tenden verſteigert werden. Der Anfang wird Vor— 
mittags 8 Uhr beim Steinkruge in Winiary gemacht. 
Die Bedingungen find im Bureau der Fortifikation 
am Kanonenplatz, und im Bureau der Enceinte im 
ehemaligen Muͤller Muͤllerſchen Hauſe, ſo wie bei 
der Verſteigerung ſelbſt einzuſehen. a 
Poſen den 14. Mai 1831. 

Er v. Prittwig, 
Ingenieur Hauptmann und Feſtungs⸗ 
2 4 Bau⸗Direktor. 

Der Zweite Rechenschafts- Bericht der 
LEBENS - VERSICHERUNGS - BANK F. D. 
ist erschienen und kann bei den Unterzeich- 
neten eingesehen werden. Der Reserve- 
und Sicherheits-Fonds der Bank ist auf 

tn zen 172, 8) Rthlr:. 
die Summe der Versicherungen auf 


3,348,300 Rthlr. 


19. Mal 1831. 


gestiegen. 
C. Müller et Comp. 
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Grossherz. Posensche Pfandbriefe . | 4 | 945 94 
Ostpreussische dito 4 904 95% 
Pommersche dito 4 — [108 
Kur- und Neumärkische dito 4 | — | 4034 
Schlesische dito 4 — 1034 
Bückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark — 54 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark! — | 55 
Holl. vollw. Ducaten — 181 — 
Neue dito 19 Ser 
Friedtichsd’or , „ I „ — 13 127 
Duasöntes ene „ 3 45 
posen den 49,'Mai 1831, | 
Posener Stadt- Obligationen »., I A 89 = 


